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Bettringen Bettringen ist auch die
„Hauptstadt“ der Stiftung
Haus Lindenhof, die in der
ganzen Region viel Se-
gensreiches in der Förde-
rung und Betreuung von
Menschen mit Behinde-
rung und in der Senioren-
arbeit beziehungsweise
-pflege leistet.
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ses Freibad ist eine echte
und vor allem familien-
freundliche Idylle. In Bett-
ringen sind alle Schulfor-
men anzutreffen.
Ein starkes Bettringer
Stück ist aber auch das
Gewerbe- und Industrie-
gebiet Gügling, das größ-
te seiner Art in Ostwürt-
temberg. Zahlreiche nam-
hafte, teils weltumspan-
nend tätige Unternehmen
sind dort angesiedelt.

Der größte Stadtteil von
Schwäbisch Gmünd ist
mit fast 10000 Einwoh-
nern Bettringen. Dort „re-
giert“ ein ausgeprägtes
bürgerschaftliches Enga-
gement.
Mit diesem Miteinander
ist es auch gelungen, das
örtliche Freibad zu erhal-
ten und zu betreiben. Die-

Aufgrund der ausgeprägten Vereinsstruktur sind die Bettringer auch ein
festfreudiges Volk. Beliebt sind die Zeltfeste.

Viel Kultur und Fleiß
Auch wenn kein „Bettringer Tag“ geplant ist, gibt’s viele Gartenschau-Beiträge

Ein starkes Stück Bettringen, unten die Ottilienkirche,
oben die Kirche St. Cyriakus, dazwischen das Schul-,
Sport- und Freizeitzentrum. Fotos: hs

T ypisch Bettringen: Die
Vereine im größten
Stadtteil sind so fleißig

und mit zahlreichen Termi-
nen belegt, dass es im Rah-
men der Remstal Garten-
schau keinen „Bettringer
Tag“ geben wird. Ortsvor-
steherin bedauert und res-
pektiert das gleichzeitig mit
anerkennendem Blick auf
das enorme gesellschaftli-
che Engagement ihrer gro-
ßen Vereinsfamilie. Auf die
ist sie sehr stolz.
Sie verweist und wirbt in
diesem Zusammenhang
auch auf die beiden großen
Zeltfeste, die traditionell
jetzt im Frühling stattfinden
und vielen fleißigen Händen
vor und hinter den Kulissen
alles abverlangen. Zum Mai-
fest hatten in diesem Jahr
schon die Fußballer eingela-
den. An Christi Himmelfahrt
(Vatertag) lädt der Musikver-
ein zum geselligen Mitei-
nander mit viel Musik ins
Festzelt ein.
Die Ortsvorsteherin betont
jedoch: Selbstverständlich
seien die Bettringer am Pro-
gramm der Gartenschau ins-
gesamt mit einer ganzen
Anzahl von kulturellen Bei-
trägen beteiligt, so bereits
bei der Eröffnung mit dem
Liederkranz.
Die Darbietungen Bettringer
Vereine, Kindergärten und
Schulen werden also über
alle 164 Tage der Garten-
schau verteilt sein.
Die Bettringer Vereine zei-
gen neben sportlichen Erfol-
gen viel Kultur und Fleiß. Für
den Fleiß steht beispielhaft
der Freibad-Förderverein
(siehe dazu auch unten). Das
große Schul- und Sportzen-
trum in Unterbettringen ist
einzigartig unter der Gmün-

auch global engagierte Fir-
men angesiedelt sind.
Daraus resultiert aber auch
die derzeit größte Sorge:
Der Pendler- und Schwer-
lastverkehr wird immer
schlimmer.

Einwohnern mit Abstand
der größte Stadtteil von
Schwäbisch Gmünd wurde.
Ebenso stürmisch auch das
Wachstum des Industriege-
biets Gügling auf der Bett-
ringer Markung, wo viele

der Stadtteilen und führt
dort nicht nur die Bürger,
sondern auch die Besucher
des Stadtteils zusammen.
Das Freibad ist aufgrund sei-
ner beschaulichen Atmo-
sphäre und Lage über die
Bettringer Grenzen hinaus
beliebt.
Zwischen Ottilienkirche auf
der südlichen Hangseite und
dem Bettringer Wahrzei-
chen St. Cyriakus auf der
Nordseite kann durch dieses
Tal auch ein gemütlicher
Spaziergang auch durch die
Geschichte des Stadtteils
unternommen werden.
Im vergangenen Jahr feierte
Bettringen das 800-jährige
Ortsjubiläum. Im späten Mit-
telalter traten zwei getrenn-
te Dörfer in Erscheinung,
das größere Ober- und das
kleinere Unterbettringen.
Die gotische Ottilienkirche
mit wertvollen Schnitzfigu-
ren und dem ummauerten
Friedhof ist die älteste Kirche
des Ortes.
Ein wichtiges Datum in der
Geschichte Bettringens war
der 1. April 1959: Auf dem
Wege eines freiwilligen Ver-
fahrens wurde der selbst-
ständige Ort nach Schwä-
bisch Gmünd eingemeindet.
Mit dem nun zur Verfügung
stehenden Bauland ergaben
sich für die Stadt Gmünd bis
dahin kaum für möglich ge-
haltene Entwicklungschan-
cen.
Die in den 60er-Jahren ge-
plante und bis in die 70er-
Jahre hinein realisierte
Hochhaussiedlung Bettrin-
gen Nordwest ging einher
mit einer erfolgreichen Neu-
bürger-Kampagne.
Die stürmische Entwicklung
führte bis heute dazu, dass
Bettringen mit fast 10000

Der Liederkranz Bettringen war an der Gestaltung der
Gartenschau-Eröffnungsfeier beteiligt.

Ein starkes Team
Förderverein rettet das beliebte Bettringer Freibad

ne, sondern krempelten die
Ärmel hoch:
Der Förderverein Bettringer
Freibad wurde aus der Taufe
gehoben. Eine schier un-
glaubliche Leistung folgte:
Die ursprünglich auf 1,2 Mil-
lionen Euro veranschlagten
Sanierungskosten drückten
die engagierten Bürger
durch Eigenarbeit, Spenden
und Benefizveranstaltungen
auf 600 000 Euro. Das über-
zeugte.
Am 29. Mai 2016 wurde
Wiedereinweihung gefeiert.

E s ist ein echter Tipp für
die nächsten Monate:
Besuch im Bettringer

Freibad. Beliebt ist dort vor
allem Überschaubarkeit und
die familiäre Atmosphäre.
Diese Idylle war in höchster
Gefahr, als vor nunmehr
zwölf Jahren die Stadtväter
aus wirtschaftlichen Grün-
den das sanierungsbedürfti-
ge Bad schließen wollten.
Ein Aufschrei ging durch
den Stadtteil. Die Bürger lie-
fen jedoch nicht nur Sturm
gegen die Schließungsplä-

Rein ins Vergnügen: Ursprünglich war das Bettringer Freibad von der
Schließung bedroht, doch die Bürgerschaft rettete die Idylle.
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